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Freitag, den 24. Mai 2013 

Am Bienenstand 

Was ist zu tun: 

• Schwarmkontrolle 

• Drohnenbrut schneiden 

• Wabenbau fördern 

• Königinnenaufzucht 

• Ablegerbildung 

• Frühtrachternte vorberei-

ten 

Jetzt muss geimkert werden 

Mayen (as) Die gefürchteten „Eis-
heiligen“ sind nun vorüber; den-
noch gibt es keine Anzeichen für 
wärmeres Wetter. Trotz Blüten-
reichtum allenthalben kommt kei-
ne Tracht in die Völker. In einigen 
Hochlagen beginnt erst jetzt die 
Rapsblüte; dagegen steht der 
Raps ansonsten in Vollblüte oder 
ist bereits in abblühender Ent-
wicklung. Ähnliches gilt für die 
Löwenzahnwiesen. Für alte 
Streuobstwiesen mit unterschied-
lichen Sorten besteht immerhin 
die Hoffnung, dass es noch zu 
Nektarangeboten für die Bienen 
kommt. Ausbleibende Bestäu-
bung verzögert bekanntlich das 
Abblühen. Wenn aber die herr-
schenden niedrigen Temperatu-
ren verhindern, dass Nektar fließt, 
wird es auch nicht zu Bestäu-
bungsbesuchen kommen, Bienen 
und Bäume gehen leer aus und 
im Herbst wird es dann auch kei-
ne Äpfel geben. 

Hoffen wir, dass alsbald die magi-
sche 15°C-Grenze deutlich über-
schritten wird und die Pflanzen 
mit der nun verfügbaren Wasser-

versorgung auch Nektar produzie-
ren können. 

„Am Flugloch“ 
kann man`s sehen 

….was im Volk los ist. (Empfohlen 
wird der gleichnamige Klassiker 
von Heinrich Storch). Intakte Völ-
ker mit Brutpflege schicken auch 
bei niederen Temperaturen Was-
serholerinnen und Pollensammle-
rinnen aus. Bei Bienenflug wer-
den Unterschiede zwischen den 
Völkern besonders deutlich und 
geben Hinweise, worauf bei Öff-
nung des Volkes besonders zu 
achten ist. Anzeichen wie tote 
Bienen; Mumien, zitternde Bienen 
und „Krabbler“ erfordern kritische 
Kontrollen. Hier auf Anzeichen 
von CBV - chronisches Bienen- 
Paralyse-Virus - (sich gegenseitig 
fütternde, alsbald sich bekämp-
fende, aufgeregte, oft haarlose 
Bienen, Bienenansammlungen 
nicht im Zusammenhang von 
Trachtgeschehen) oder Kalkbrut 
(harte Mumien, weiß bis grau-
schwarze Färbung) achten. Der 
Jahreszeit entsprechend kann es 
bei Jungbienen, die viel Pollen 
gefressen und Wassermangel 

haben, zu Erscheinungen der 
„Maikrankheit“ kommen (aufge-
dunsene, bewegungsarme Krabb-
ler mit intakter Behaarung am 
Boden vor den Bienenkästen). 

Schwarmalarm 

Mit ansteigenden Temperaturen 
kommt es rasch zur Schwar-
mentwicklung; insbesondere, 
wenn es im Kasten eng wird 
durch starken Jungbienenzu-
wachs; große Pollenvorräte, die 
die Ausdehnung des Brutnestes 
behindern, und natürlich, wenn 
die Königin schon älter ist. Daher 
sind die wöchentlichen Schwarm-
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kontrollen konsequent weiterzu-
führen und entsprechende Maß-
nahmen zur Schwarmverhinde-
rung vorzusehen (s. Infobrief 
08/2013). Hierzu gehört auch das 
konsequente Ausschneiden der 
Baurahmen nach Verdeckelung 
der Drohnenbrut. Solange am 
Baurahmen gebaut wird, besteht 
noch keine Schwarmgefahr 
(Schwarmbarometer). Das Aus-
schneiden verdeckelter Drohnen-
brut hemmt zudem den Anstieg 
der Varroapopulation.  

Vorbereitungen zur Honigernte 

Hoffentlich gibt es Honig! Die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zu-
letzt. Bislang leben die Völker ja 
noch von der „Hand in den Mund“. 
Dennoch sollte man vorbereitet 
sein. Sind Räumlichkeiten, Aus-
rüstung und Vorratsbehälter (Ei-
mer, Gläser) in gebrauchsfertigem 
Zustand; oder sind noch Ergän-
zungen und Beschaffungen zu 
erledigen? Wenn die Ernte an-
steht, kann es knapp werden mit 
Zeit, möglicherweise auch mit den 
Vorräten beim Fachhandel. Also 
jetzt gedanklich die Ernte durch-
spielen und aktiv werden. Dabei 
auch an die Dokumentations-
pflicht im Zusammenhang der 
Lebensmittelsicherheit (Rückver-
folgbarkeit) denken (Arzneimittel 
und Honigbestandsbuch beschaf-
fen, Aufzeichnungen machen).  

Ablegerbildung – auf jeden Fall 

Auch wer seinen Bienenbestand 
nicht dauerhaft vergrößern will, 
sollte im Rahmen seiner Möglich-
keiten Ableger und Jungvölker 
bilden und aufbauen. Einmal, um 
hierdurch Schwarmverhinderung 
zu betreiben, zum Zwecke der 
Volksvermehrung, Bildung von 
Reservevölkern oder auch, um 
Völker zum Verkauf zu erstellen. 

Neue Imker braucht das Land 

Die Versorgung unserer Regionen 
mit ausreichend Bienenvölkern 
zur Sicherung der Blütenbestäu-
bung bleibt noch weit hinter dem 
Bedarf zurück. Zudem steigt die 
Anzahl an der Bienenhaltung Inte-
ressierter, die gerne eine Bienen-
aufstellung auf dem eigenen 
Grundstück oder selbst den Ein-
stieg in die Imkerei erwägen. Hier 
können gerne Völker zum Verkauf 
angeboten werden. Die Nachfra-
ge ist größer als das Angebot. 
Zudem muss verhindert werden, 
dass Bienenvölker unbekannter 
Qualität und Herkunft importiert 
werden. Dabei stets beachten: 
nur Bienen mit gültigem Gesund-
heitszeugnis anbieten oder kau-
fen! 

Den Bienen und Ihnen wünsche 
ich eine schöne Pfingstwoche mit 
guten Trachttagen.  
Kontakt zum Autor: Dr. Alfred 
Schulz, F.B.I., Mayen  

e-mail: alfred.schulz@dlr.rlp.de  

Ausbildung zum Tierwirt 

Fachrichtung Bienen 

Am DLR Fachzentrum Bienen 
und Imkerei in Mayen kann zum 
1. September 2013 eine Ausbil-
dungsstelle zum Tierwirt Fach-
richtung Bienen (Imker) neu be-
setzt werden. Interessenten wer-
den gebeten sich schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen bis zum 
31.Mai 2013 zu bewerben. 

Bewerbungen bitte richten an: 
Fachzentrum Bienen und Imkerei, 
Dr. Alfred Schulz, Im Bannen 38-
54, 56727 Mayen; Tel.: 02651 – 
9605 22;  

e-mail: alfred.schulz@dlr.rlp.de  

 

Schwärmen für die Wissen-
schaft 

Das ehrenamtliche Forschungs-
projekt Klimabiene startet in die 
dritte Schwarmsaison. In den letz-
ten beiden Jahren wurden bereits 
mehrere Tausend Schwärme aus 
ganz Deutschland erfasst, die 
einen bislang einzigartigen Da-
tensatz zum Schwarmtrieb dar-
stellen. Wie Sie das phänologi-
sche Projekt ganz einfach mit 
einer Schwarmmeldung unterstüt-
zen können, erfahren Sie unter  
www.klimabiene.de 

 

 
TrachtNet 

DLR  
Aus organisatorischen Gründen stehen uns in dieser Woche keine Trachtdaten zur Veröffentlich zur Verfügung 

 

 
in eigener Sache 
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Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  

Fachzentrum Bienen und Imkerei 
Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 

IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 
 

 


